
Abb. B 2-11 Geschätzter Unterschied im realisierten Erfindungspotenzial zwischen 
einer wissenschaftlichen Publikation aus Deutschland und einer Publikation aus einer 
führenden europäischen Forschungsnation (oben) bzw. den USA (unten) 2002 – 2020
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Benchmark: Top-Europa Deutsche Hochschulen (Uni/HAW)

Jahr

Tatsächliche Zitationen in Patenten (Geschätzte jährliche Differenz zu Top-Europa, kontrolliert für Fachzeitschrift × Jahr)

5%-Konfidenzintervalle

Tatsächliche Zitationen in Patenten (Geschätzte jährliche Differenz zu den USA, kontrolliert für Fachzeitschrift × Jahr)

-0,035

-0,025

-0,015

-0,005

0,005

0,015

20
20

20
19

20
18

20
17

20
16

20
15

20
14

20
13

20
12

20
11

20
10

20
09

20
08

20
07

20
06

20
05

20
04

20
03

20
02

Benchmark: USA 5%-KonfidenzintervalleDeutsche Hochschulen (Uni/HAW)

Jahr

Lesebeispiel oben: Der Schätzung zufolge erhielten 2004 wissenschaftliche Publikationen mit Beteiligung einer deutschen Hochschule  
0,008 Zitationen mehr in später angemeldeten Patenten als Publikationen mit Beteiligung einer Hochschule aus einer führenden europäischen 
Forschungsnation in derselben Fachzeitschrift.  
Lesebeispiel unten: Der Schätzung zufolge erhielten 2005 wissenschaftliche Publikationen mit Beteiligung einer deutschen Hochschule  
0,025 Zitationen weniger in später angemeldeten Patenten als Publikationen mit Beteiligung einer US-Hochschule in derselben Fachzeitschrift. 
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